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A n :f' rag e 

der Abg, Wen cl 1, A 8 t 1, H 0 r n, K y s e 1 a, .A p P e 1 und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen, 

betreffend das Eingeständnis der Korruption duroh Dr.Dorrek. 

-.--.,.. 0" 

Duroh eine Anfrage im Nationalrat wurden einige Ta'baohen BUS dem Be­

reiche der dem Sektionschef Dr.Dorrek unterstehenden Betriebe des Tabakmono­

pols bekannt, die in eier Öffe:g.tlichkeit als grobe lJngehörigkit, werih nioht 

als Korruption aufgefaBt wurden.· 

Generaldirektor Dr.Dorrek hat. es nun für gut befunden, anläßlioh eine% 

Betriebai"eier in stein, 'bezw. Dürnstein, in Gegenwart von VeJ;'tretern der lun-
. . -

4es:regierung, der Landesregierung und einiger M.itgliede~ des Nationalrates 

eia ausdrüokliches Geständnis über die au:freizenden Korruptions.fälle aus sai-

1\81\ VerwaltungsDereiohe abzulegen und eich erdreistet , Anklagen gegen den 

Rechnungshof zu erheben, der diese erwähnten Tatsachen festgestellt habe. 

Der Rechnungshof ist in di>r Bundesverfassung als ein Garant der Verfassung 
- -

und der Verwaltung eingesetzt und seine Kontrolle haben alle Organe der:Bun-

desverwaltung hinzUnehmen. Daß sich ein Sektionschef erdreiste~, Gesetzes­

widrigkeitä, die praktisch nichts anderes sind als Korruption, zu begehen, 

ja einzugestehen, den Rechnungah~f aber anzugreifen, i8* etwas in Öste~reioh 
noch nicht Dagewesenes. 

Die gefertigten AbgeQrdne'ten richten daher an den Herrn Bundesminister 

für Finanzen die nachstehende 

A n fra. g e t 

- Hält es der Herr Bundesminister für tragbar, daB der Leiter der Tabak­

zagie korruptionistische Handlungen öffentlioh eingesteht und den Reohnungs­

hof angreift? 

.-.... --..... -.. 
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